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Fur Arbeitssicherheit Zeit nehmen
Verhaltensorientierte Sicherheitsgespräche (VOS) sowie die sogenannten Fünf-
Minuten-Gespräche sind bei EUROPIPE ein weiterer Meilenstein in einer Entwick-
lung, die das sichere Verhalten der Mitarbeiter in den Mittelpunkt stellt.
Angefangen hat alles mit der Erkenntnis, dass ein Großteil der Unfälle durch
persönliches Fehlverhalten verursacht wird. Keineswegs nur ein Bauchgefühl,
sondern dasErgebnis von Analysen und Auswertungen bisheriger lJnfälle. Als
Konsequenz daraus wurden gemeinsam mit dem auf verhaltensbasiertem
Arbeitsschutz in Betrieben spezialisierten Beratungsunternehmen HRP Heinze
Consultants alle Mitarbeiter im Rahmen eines Seminars in ,,Einstellungs- und
Verhaltensänderung im Arbeitsschutz' (EUVIA) geschult. ,,Dabei ging es unter
anderem darum, offen für Kritik von Kollegen, Mitarbeitern und Vorgesetzten
zu sein", erinnert sich Andreas de Bruijn.

Mit den VOS können Führungs- die ruhig länger als fünf Minu- tionen ergänzt, auf der Rücksei- ihn ist das genau das richtige
kräfte heute gezielt auf die Mit- ten dauern dürfen. ,,Nimm Dir te befindet sich der Gesprächs- lnstrument, flexibel und aktu-
arbeiter bzw. deren Verhalten ZeitfürArbeitssicherheit" lautet nachweis, den die Teilnehmer ell sicherheitsrelevante Dinge

eingehen. Kern der Maßnahme die Devise dieser Gespräche, die unterzeichnen müssen. Das Blatt anzusprechen. Denn das ist

sind - nach Voranmeldung - in den USA unter dem Begriff wirdvondenFührungskräftenan seiner Meinung nach wichtig:
eine systematische Begehung ,,Toolbox-Meetings" ebenfalls Vorarbeiter und Kolonnenführer über Arbeitssicherheit zu reden.
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